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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Schnee und Eis kann in diesem Winter auf der

hinter der städtischen Gas Anstalt belegeueu
Wiese auf dem städtischen Holzplatze und ans
dem zwischen dem Wege nach dem Friedhose
nnd dem Exerzierplätze an der Dessauerstrahe
belegeueu Theile des Roszplatzes jedoch nur auf
den durch Warnungstafeln bezeichneten Stellen dieser drei
Orte abgeladen werden

Das Abladen von Schutt und Asche au diese
Stelleu ist streng verboten und wird jede Zuwider
handlung nach Z 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15
September 1879 bestraft werden

Halle a S, den 24 Januar 1886
Die Polizei Verwaltung

Hanvelsrcgistcr
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
Zufolge Verfüguug vom 26 Januar 1886 sind an

demselben Tage folgende Eintragungen erfolgt
In unser Gesellschaftsregister woselbst unter No 291

die hiesige Handelsgesellschaft in Firma
I I I

vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist durch den Tod des Kaufmanns

Moritz Eduard Liucke aufgelöst Das Handels
geschäft ist unter der bisherigen Firma auf den Mitge
sellschaster Kaufmann Wilhelm Hermann Stroeser
zu Halle a S allein übergegangen coukr Firmenregister
Nr 1522

Demnächst ist in unser Firmenregister unter Nr 1522
die Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren Inhaber
der Kaufmann Wilhelm Hermann Stroeser in
Halle a S eingetragen worden

Halle a S den 26 Januar 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

AichwmUicher Theil
Halle den 28 Januar

Das Interesse an der gestrigen Sitzung des Reichs
tags lag in der Abstimmung über den neuen Aviso die
vorgestern an der Beschlußunfähigkeit des Hauses schei
terte Gestern wurde die Forderung der Marineverwal
tung mit 105 gegen 100 Stimmen abgelehnt Dafür
stimmten geschlossen die Konservativen und die National
liberalen dagegen ebenso geschlossen das Centrum nebst
den kleinen Fraktionen und die Freisinnigen mit Aus
nahme der Abgg Witte und Lipke die mit den Ja
stimmenden gingen Der Rest des Marineetats wurde
ohne weitere Debatte nach den Vorschlägen der Budget
kommission genehmigt Vorher war eine noch rückständige
Forderung wegen baulicher Veränderungen im Reichs
kanzleramt ohne Debatte bewilligt der gleichfalls an die
Budgetkommission verwiesen gewesene Antrag aus Er
höhung des Reichszuschusses an den deutschen Fischer
Verein von 20000 auf 30000 Mk aber abgelehnt worden
Der Befürchtung des Antragstellers Abg von Mafsow
daß die Ablehnung als ein Zeichen von mangelnder Be
reitwilligkeit des Reichstages aufgefaßt werden könnte be
gegnete Staatssekretär von Böttich er mit der Erklä
rung daß die Verbündeten Regierungen gleichviel wie der
Reichstagsbeschluß ausfalle die Wünsche des Fischerver
eins in wohlwollende Erwägung ziehen würden Der
Antrag Mafsow wurde dann abgelehnt Schließlich ver
anlaßten noch beim Etat des Jnvalidenfonds die Peti
tionen einer Anzahl von Städten wegen Herabsetzung des
Zinsfußes ihrer Darlehen aus dem Jnvalidenfonds von
4 /z auf 4 v/y eine längere Debatte In der Budgetkommission
sind zwei Anträge gestellt worden der eine die Petitionen der
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen der andere

Freitag den 29 Januar 188k
über sie zur Tagesordnung überzugehen Beide Anträge
sind mit Stimmengleichheit abgelehnt worden Für die
Berücksichtigung des Petitums welches übrigens nur von
etwa i/z der Schuldner des Jnvalidenfonds gestellt wor
den ist war in der Kommission Niemand eingetreten
Im Plenum war es lediglich der Abg vvu Kardorff
der das Verlangen der Städte für gerechtfertigt hielt und
eine entsprechende Berücksichtigung der Petitionen seitens
des Reichstags befürwortete Die übrigen Redner ver
wiesen auf den Zinsenverlust von 650000 Mark welchen
der Jnvalidenfonds erleiden würde und andererseits auf
die den Städten gegebene Möglichkeit ihr Anlehen in
11 Jahren ganz zu amortisiren Der Hauptgegen
stand der gestrigen Debatte aber waren nicht eigentlich die
Petitionen fondern ein Bescheid welchen der Reichskanzler
auf dieselben schon im vorigen Jahre gegeben hat Zur
Abstimmung über die Petitionen kommt es erst in der
3 Lesung Ab j von Koller hat Uebergang zur Tages
ordnung beantragt Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr
Antrag Ackermann zur Gewerbeordnung

Das Abgeordnetenhaus berieth gestern den An
trag wegen Einführung der geheimen Stimmabgabe bei
den Wahlen zum Abgeordnetenhause und zu den Kom
munalvertretungen Der Antragsteller Abg Uhlendorff
begründete den Antrag die Wahlen seien nicht frei da
auf Arbeiter Beamte Handwerker vielfach ein terroristi
scher Druck ausgeübt werde Abg von Ehnern bezeichnete
den Antrag als einen reinen Agitationsantrag Auf Ver
langen einer kleinen Minderheit könne man eine fo wich
tige Aenderung der Gesetzgebung nicht einführen Der
klerikale Abg Fuchs glaubte den Nationalliberalen ganz
besondere Neigung zum Wahlterrorismus vorwerfen zu
können sie wollten daher auch den Ast nicht absägen auf
dem sie sitzen Abg v Zedlitz führte aus die Freikon
fervativen würden sich an einem Vorgehen nicht bethei
ligen welches lediglich eine Demonstration nach Außen
sei Der Antrag habe keinerlei Aussicht auf Annahme
weder bei der Regierung noch im Hause Die offene Ab
stimmung sei ein Schutz gegen geheime Einflüsse und
eigennützige Triebe Der Antrag stelle ein Mißtrauens
votum für das preußische Volk und seinen Muth dar
Abg Windthorst möchte am liebsten das völlig unbe
schränkte Reichstagswahlrecht auch auf die Wahlen zum
Abgeordnetenhause ausgedehnt sehen statt dessen gehe
man damit um die geheime direkte Wahl auch beim
Reichstag zu beseitigen und an des letzteren Stelle eine
Interessenvertretung zu setzen Zwei verschiedene Wahl
systeme könnten auf die Dauer nicht bestehen Minister
von Puttkamer erklärte daß die Regierung an der öffent
lichen Stimmabgabe festhalten müsse Dagegen sei es
eine falsche Unterstellung daß die Regierung mit Plänen
zur Abänderung des Reichswahlrechts umgehe Auch
Abg v Hammerstein erklärte Namens der Konservativen
daß sie das geheime Wahlrecht im Reich keineswegs an
zutasten gesonnen seien Nach einem Schlußwort des
Abg Hänel und einer ungewöhnlich großen Muth per
sönlicher Bemerkungen wurde der Antrag in namentlicher
Abstimmung mit 241 Stimmen der konservativen Parteien
und der Nationalliberalen gegen 148 Stimmen des Cen
trums der Deutschfreisinnigen und Polen abgelehnt
Donnerstag Antrag Achenbach in der polnischen Frage

Im preußischen Herrenhause ist folgender Antrag
eingebracht worden In Erwägung daß es dem preußi
schen Staate verfassungsmäßig obliegt das Zurückdrängen
des deutschen Elementes durch das polnische in einigen
östlichen Provinzen der Monarchie zu verhindern und
daß die Landesvertretung das Recht und die Pflicyt
hat mit der Königl Staatsregierung bei Verfolgung
dieses Zieles nachhaltig zusammenzuwirken zu erklären
daß das Herrenhaus die Königl Regierung dauernd bei
ihrer Aufgabe den Bestand und die Entwickelung der
deutschen Bevölkerung in jenen Provinzen sicher zu stellen
unterstützen wird Unterzeichnet ist der Antrag Dr Dern
burg v Kleist Retzow Graf v Moltke Fürst v Hatz
feldt Trachenberg Frhr v Tettau

Ueber den Eindruck welchen das Antwortschreiben
des Fürsten Bismarck an den Papst auf die vatikanischen
Großwürdenträger und den Papst selbst gemacht haben
soll wird der Nat Ztg aus Rom Einiges gemeldet
was aus dem Grunde bemerkenswert h erscheint weil es
im Widerspruch mit den Nachrichten steht die in andern
Blättern zu finden gewesen sind Der Korrespondent be
hauptet daß die Befriedigung der vatikanischen Presse
über den Brief des Fürsten keine aufrichtige sei Die
Blätter würden sich anders äußern wenn sie frei reden
dürften Daß der deutsche Reichskanzler auch nicht die
geringste Theilnahme für die unerträgliche Lage des
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87 Jahrgang
Papstes in Rom zeigte die Anspielung des Papstes auf
dessen angebliche Gefangenschaft völlig ignorirte und selbst
nicht den schwächsten Hoffnungsschimmer für die Erfüllung
des Herzenswunsches des Vatikans durchblicken ließ habe
nicht nur die klerikalen Kreise sondern auch den Papst
persönlich tief verstimmt Aber der deutsche Reichskanzler
sei ein so mächtiger Herr in Europa daß man es nicht
wagte den dadurch verursachten Mißmuth zu zeigen und
daß man eine lletrs äs Lovso1 tioii darin suchte daß ja
Fürst Bismarck den Papst wie jeden anderen Souverän
mit Sire anredete

Dem Abgeordnetenhaufe sind Nachrichten von der
Verwaltung der preußischen Staats Berg Hütten und
Salzwerke während des Etatsjahres 1884/85 zuge
gangen Dieselben werden durch einen allgemeinen Ueber
blick über die Lage der Montanen Jndustrie Preu
ßens während des Jahres 1884 eingeleitet welcher be
sagt Die Moutanenindustrie Preußens hatte im Jahre
1884 mit der Fortdauer und wachsenden Beschärfung der
Schwierigkeiten zu kämpfen welche zum Theil bereits im
Vorjahre hervorgetreten waren Dieselben lasteten beson
ders auf dem metallischen Bergwerks und Hüttenbetriebe
bei welchem das fortschreitende Sinken der Metallpreise
vielfach zu Einschränkungen oder selbst zu gänzlicher Ein
stellung des Betriebes nöthigte Der gefammte Zink
Blei und Kupfererzbergbau am meisten der letztere
nebst den zugehörigen Metallhütten hatte unter diesen
Verhältnissen noch wesentlich unbefriedigendere Ergebnisse
als im Vorjahre aufzuweifen In fast ebenso ungünstiger
Lage befand sich die Eisenindustrie deren Konjunkturen
sich fast von Monat zu Monat verschlechterten und all
mälig zu Preisen der Produkte führten wie sie auf so
niedrigen Stand feit der Krisis des Jahres 1876 nicht
wieder angelangt waren Auch der Kohlenbergbau dessen
Gesammtergebniß im Vorjahre noch als ein verhältniß
mäßig günstiges bezeichnet werden konnte ist von den
wachsenden Schwierigkeiten nicht unberührt geblieben was
sich insbesondere auch bei ihm durch das Sinken der
Verkaufspreise bemerklich machte Im Vergleiche mit den
wenig günstigen Absatz und Betriebsverhältnissen der
Montanindustrie kann die Lage der in derselben beschäf
tigten Arbeiter als befriedigend bezeichnet werden Die
Löhne hielten sich ungefähr auf der im Vorjahre bezeich
neten erreichten Höhe erfuhren sogar in einigen Bezirken
eine geringe Aufbesserung und selbst wo eine Verminderung
der Arbeitsgelegenheit oder der Löhne eintrat wurde der
dadurch bewirkte Aussall meistens durch das günstige
Ergebniß der Ernte und niedrige Lebensmittelpreise aus
geglichen

Aus Braunschweig wird gemeldet Dem Land
tage geht ein Gesetzentwurf zu nach welchem an Stelle
des durch die neue Landschaftsordnung vom 12 Oktober
1832 vorgeschriebenen Erbhuldigungseides welcher auf
die Landesfürsten aus dem Hause Braunschweig lautete
für die Dauer der Regentschaft ein Eid gesetzt wird in
welchem Treue und Gehorsam dem Regenten des Herzog
thums geschworen wird

In Dänemark dauert der Konflikt zwischen der Mehr
heit des Folkething und der Regierung fort Das Fol
kething hat sämmtliche Finanzvorlagen abgelehnt worauf
dann eine königliche Resolution ergangen ist durch welche
die Regierung ermächtigt wird die laufenden Ausgaben
bis auf Weiteres zu bestreikn Das Folkething hat gestern
die Regierungsvorlage betreffend den Schutz des inlän
dischen Rübenzuckers und die Auflegung eines Einfuhr
zolles auf Getreide mit 65 gegen 22 Stimmen abge
lehnt

Der dänische Schriftsetzer Ra smussen welcher am
21 Oktober v I das Mordattentat gegen den Minister
präsidenten Eftrup ausführte ist zu 14 Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden In den vom Kriminal und Polizei
gericht der Residenzstadt Kopenhagen angegebenen Grün
den findet sich u A der Umstand erwähnt daß Ras
mussen nach dem Besuche der am Tage der That stattge
fundenen Sitzung des Folkethings es für verd enftlich
und im Großen und Ganzen nützlich erachtet habe daß
der Konseilspräsident bei Seite geschafft werde Im
Uebrigen hat es sich im Laufe der mit dem Attentäter
angestellten Verhöre herausgestellt daß derselbe seine auf
rührerischen und verbrecherischen Ansichten aus der Lektüre
oppositioneller Blätter sowie aus der Theilnahme an re
gierungsfeindlichen Vereinen gefogen hat Ich glaube
nicht an einen Gott fondern nur an die Naturkräfte
äußerte er auf Befragen nach seiner Religion und ich
fühle auch keine Reue das Attentat gegen Eftrup began
gen zu haben



Die Agence Havas meldet aus Athen DerGroß
vezir hat gestern mit dem griechischen Gesandten Condn
riotis in Konstantinopel eine sehr ernste Unterredung ge
habt und die Absendung eines Ultimatums an Griechen
land in Aussicht gestellt falls sich die Gerüchte von einer
Revolution auf Kreta bestätigen sollten zu welchem die
Absendung dreier griechischer Panzerschiffe doch nur bei
tragen könne Der Ministerpräsident Delyannis hat den
Gesandten Conduriotis beauftragt zu erwidern daß der
griechischen Regierung von einer Revolution auf Kreta
nichts bekannt sei

Uebrigens theilt auch die Nordd Allg Ztg eine
telegraphische Mittheilung aus Konstantinopel mit wonach
in Kreta vollständige Ruhe herrscht und man deshalb
annimmt die griechischen Schiffe haben sich nicht dorthin
begeben sondern seien nur ausgelaufen um einer even
tuellen Blokade zu entgehen

Das Kabinet Salisbury hat wie gestern gemeldet
im Unterhause eine Niederlage erlitten und zwar in Folge
des von Collings zur Adresse beantragten Amendements
in welchem das Bedauern des Hauses darüber ausgespro
chen wird daß den Bauern in Bezug auf die Erlangung
kleiner Pachtgüter keine Erleichterungen gewährt würden

Telegraphische Nachrichten

Posen 27 Jan Der gegenwärtige kommissarische
Verwalter der Stelle des ersten Bürgermeisters von Posen
Landrath Müller von Marienwerder ist heute von der
Stadtverordneten Versammlung zum ersten Bürgermeister
gewählt worden

Paris 27 Jan In Decazeville ist die Ordnung
wieder hergestellt Die Ruhestörungen waren durch Lohn
streitigkeiten hervorgerufen

Rodez Depart Aveyron 27 Jan Die Grubenar
beiter von Decazeville haben die Arbeit eingestellt die Zahl
der Strikenden wird auf 2000 angegeben Der Direktor
Watrain wurde von der erregten Menge aus dem Fenster
herausgeworfen und durch Fußtritte getödtet Zur Her
stellung der Ruhe und Ordnung sind 700 Mann Militär
nach Decazeville abgegangen

Madrid 26 Jan Der Herzog von Sevilla ist auf
Grund Beschlusses des Kriegsgerichts in der Armee Rang
liste gestrichen worden

Belgrad 27 Jan Der serbische Delegirte für die
Friedensunterhandlungen in Bukarest Staatsrath Mi
jatovic hat nunmehr seine Vollmacht und Instruktionen
erhalten

Tages Chronik
Der Kaiser empfing gestern Vormittag den General

der Kavallerie und General Adjutanten Grafen Bismarck
Bohlen und später den kommandirenden General des
ersten Armee Korps v Kleist nahm den Vortrag des
Grasen Perponcher entgegen und arbeitete mit dem Geh
Rath v Wilmowski Mittags empfing der Kaiser den
Besuch des Prinzen Heinrich welcher am Morgen aus
Kiel eingetroffen war und demnächst auch noch den Für
sten Putbus Die Kaiserin stattete am Montag im
fürstlich Radziwill schen Hause sowie in den Hotels der
österreichischen und russischen Botschaft Besuche ab

Saöns in der Philharmonie betreffend als vollständig
unzutreffend und unbegründet bezeichnet Es ist kein Wort
der Kritik weder über Herrn Saint Sasns noch über
die Philharmonische Gesellschaft gegen den General B
gefallen

Als dem Kaiser bei der Cour am Ordensfeste der
Obermeister der Schornsteinfeger Innung Herr Faster
vorgestellt wurde fragte der hohe Herr Auch von der
Pike auf gedient Zu Befehl Majestät

Dann muß ich Ihnen eine hübsche Geschichte erzählen
Als Fritz noch klein war stand ich ihn auf dem Arme
haltend einmal mit ihm am Fenster Da kam ein Schorn
steinfeger über den Opernplatz daher Papa sagte
Fritz waschen sich die Schornsteinfeger auch Und der
Kaiser lachte herzlich bei dieser Erinnerung an längst ver
gangene Zeiten

Zu dem bevorstehenden Geburtstage Sr Majestät
des Kaisers erläßt ein Komitee in Berlin an dessen
Spitze der General der Infanterie Frh von Wrangel
steht Aufforderungen zu Zeichnungen auf eine Denkschrift
zum 89 Geburtstage des Kaisers Nachdem der Kaiser
die Idee dieser Aufforderung gebilligt wurde es ermöglicht
bisher 304,000 Exemplare in der Armee und im Volke
in den Schulen in den Fabriken unter der Landbevöl
kerung zc zu verbreiten und gab Se Majestät wiederholt
Seiner Freude über dieses Resultat Eigenhändigen Aus
druck In diesem Jahre werden zu Kaisers Geburtstag
wiederum Zeichnungen auf die erweiterte Denkschrift an
genommen und es bietet sich für Jeden hierdurch die Ge
legenheit zu einer patriotischen Kundgebung welche gerade
iu diesem Jahre nach dem 25jährigen Regierungsjubiläum
Seiner Majestät und zu dem bevorstehenden 80jährigen
Jubiläum im Dienste der Ai mee eine besondere Bedeutung
erhält Prospekte und Zeichnerlisten für Personen die
selbst zeichnen oder in Bekanntenkreisen sich für die Cir
kulation dieser Listen interessiren wollen sind direkt franko
und gratis zu erhalten von Herrn G v Glasen app in
Potsdam

S M Kanonenboot Iltis Kommandant Kapitän
Lieutenant Hofmeier ist am 19 Dezember v I von
Honkong in See gegangen und am 20 defs Mts in
Canton eingetroffen

Neue Nachrichten aus dem deutscheu Kamerun
gebiet e brachte der vielerwähnte polnische Reisende Ro
gozinski welcher kürzlich nach Europa zurückkehrte
Bekanntlich machte Rogozinski eine Reihe Ausflüge in das
Kamerungebirge Nach seinem Berichte beträgt die Zahl
der Dörfer in der bewohnteren Zone bis zu 3300 Fuß
Höhe etwa 60 doch zählt jedes Dorf in der Regel nur
vier Hütten und jedes Dorf hat einen besonderen Häupt
ling Das Klima schildert Rogozinski als relativ gut
doch ist überall Wasser spärlich Zur Zeit bilde Palmöl
und Guttapercha die Hanptanssuhrartikel der Meinung
Rogozinski s zufolge liegt aber die Zukunft des Landes
im Ackerbau denn der Boden ist ungemein fruchtbar
Sklavenhandel exiftirt in der Bergregion nicht Der Tem
peraturwechsel ist nach Rogozinski s Beobachtungen sehr
stark Ueber die Eingeborenen deren Dialekte Rogozinski
studirt hat urtheilt derselbe nicht ungünstig Es steht die
Veröffentlichung eines Reisewerkes von Rogozinski zu

IIi ki iiii nK wirk di v tinlniii s Ppispn
Prinz Wilhelm beging gestern im Stadtschlosse

zu Potsdam sein Geburtsfest Nachdem dem Prinzen
sm Morgen bereits mehrere Ständchen dargebracht waren
nahm er in der Frühe die Glückwüufche seiner nächsten
Umgebung entgegen Später statteten dann die in Berlin
und Potsdam anwesenden Mitglieder der Königl Familie
und verschiedene Deputationen ihre Glückwünsche ab Die
Königlichen und Prinzlichen Palais die Staats und
viele öffentlichen Gebäude hatten geflaggt

Der Nordd Allg Ztg wird wie sie bemerkt von
durchaus vertrauenswerther Seite die auch von uns wie
dergegebene Mittheilung über angebliche Aeußerungen aus
Allerhöchstem Munde das Auftreten des Herrn Saiut

Derliner Plaudereien
Die Berliner haben in diesem Winter nicht nur viel

Eis sondern auch viel Schnee d h viel Winterunter
hattung Der Schnee macht seine Herrfchaft weiteren
Kreisen nicht nur sichtbar sondern auch fühlbarer als das
Eis das außer den Eispächtern und Eiskäufern ja nur
noch den wenigen Glücklichen Freude macht die Schlitt
schuh laufen können und die Zeit dazu haben Der
Schnee aber nun es ist geradezu erstaunlich wie er
das Leben in einer Stadt wie Berlin wo er nicht so
regelmäßiger Gast wie beispielsweise in Petersburg ist
vollständig umwälzt und nach allen Richtungen hin Ge
schäft und Vergnügen Unterhaltung und Unterhalt beein
flußt

Frau Holle schüttelte Nachts die Betten und die erste
Folge für zahllose Berliner noch ehe sie überhaupt den
Schnee gesehen noch ehe sie überhaupt wissen daß es ge
schneit hat ist ein gründliches Verschlafen Denn man
hört gar kein Wagengerassel folglich ist es noch tiefe
Nacht und man dreht sich nochmals um Wenn man
endlich in Folge irgend eines Zusalls doch aufgestanden
dann genießt man den seltenen und stellenweise sehr schö
nen Anblick einer verschneiten Großstadt Wie Winter
landschasten ihre eigenen Reize haben so zeichnet auch
eine eigenartige Schönheit die eingeschneite Stadt aus
deren Monumente Paläste Plätze ihre architektonischen
Linien schön und eindrucksvoll hervortreten lassen Dann
freilich kommt vorläufig die Kehrseite der Medaille Die
einstweilen auf den Damm gefegten Schneehaufen sehen

Blättern zufolge demnächst wieder auf Kosten einer eng
lischen Gesellschaft in das Kamerungebiet abreisen

Die Leipz Z berichtet In der heutigen 26
Hauptverhandlung der zweiten Strafkammer des hiesigen
Landgerichts welche bis gegen 8 Uhr Abends andauerte
wurde der Professor Dr Karl Birnbaum hier wegen
Betrugs zu einem Jahr Gefängniß und zwei Jahren
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Die
Staatsanwaltschaft beantragte mit Rücksicht auf die Höhe
der Strafe und wegen Fluchtverdachtes Jnhaftnahme des
Angeklagten der Gerichtshof trat diesem Antrage bei
Dr Birnbaum der bekannte Nationalökonom ordentlicher
Professor der Landwirthschaft geb 1829 war von 1871

schon weniger schön aus der Weg bis zur Pferde oder
Eisenbahn Station ist auch nicht angenehm und die Ver
spätungen welche die mühsam sich fortschleppenden Pferde
bahnwagen die fallenden Pferde die Entgleisungen verur
sachen von schlimmeren Folgen ganz zu schweigen
sind mitunter sehr unangenehm

Aber man hat ein Unterhaltungsthema Das Erste
was einem da einzufallen pflegt ist daß wenigstens eine
größere Anzahl der Aermsten Brod und Lohn finden
Tausend und etliche hundert Arbeiter haben in Folge der
letzten Schneefälle von der Stadtverwaltung Arbeit be
kommen Ein tüchtiger Schneesall ist immer em Glücks
fall für die Arbeitslosen eine erhebliche Ausgabe für die
Stadt Das Wegschippen des Schnees kostet täglich
4000 Mk das Wegschaffen der Schneemaffen 18,000
Mark wozu noch anderweitige Unkosten kommen Wem
das zu hoch scheint der wolle sich erinnern daß die Ge
sammtlänge der Berliner Straßen 48 49 deutsche Meilen
ausmacht und daß es eine Straßenfläche von 7 Mill
Quadratmeter zu reinigen gilt Das Schlimme ist nur
daß der Schnee den fleißigen und unpoetischen Städtern
nicht schnell genug weg geschafft wird weswegen jedes
Jahr beim ersten größeren Schneefall allerlei Schneever
tilgungsvorschläge gemacht werden

In diesem Jahre haben die Arbeiter lange zu thun ge
habt der Schnee widerstand ihren vereinigten Anstreng
ungen und man benutzte die Schneezeit schnell zu etlichen
Wintervergnügungen Schlittenfahrten ein Schlittenkorso
eine Schlittenfahrt bei Fackelbeleuchtung bengalische Be
leuchtung hoch ausgethürmter Schneeberge auf den großen
Eisbahnen ein neu erfundenes Schnee Karoussel das sind

74 nationalliberaler Reichstagsabgeordneter für Leip
zig Land

Mit stillem Behagen pflegt der Deutsche zu vernehmen
wie sein Bier die Welt langsam erobert Nun hat dies
auch den Zug nach Osten angetreten Ein Reisebericht
erstatter aus Rußland sagt darüber Das Bier in Riga
hat in letzter Zeit einen bedeutenden Aufschwung genommen,
in Smolensk und in Wjasma bekommt man nicht übles
Bier zu trinken das Getränk des Gambrinus hat sich
sogar in Moskau eingebürgert es ist dort geradezu aus
gezeichnet Außerdem wird dort ausländisches Bier
Pilsener Münchener Pschorrbräu c in Massen verschenkt
und zwar in verschiedenen Restaurants die theilweise den
an heißen Moskauer Sommertagen so überaus verlocken
den Namen Deutsche Bierhalle tragen Es gilt fast
überall für durchaus anständig das früher für fo demo
kratisch erachtete Getränk des gewöhnlichen Mannes zu
trinken Selbst in dem eleganten Eremitagegarten darf
man sich daran erlaben Und doch kommt man hier unter
einem Rubel Eintrittsgeld gar nicht hinein Um nurr
unsern Bierkalender abzuschließen so sei mir noch die
Bemerkung gestattet daß auch das Bier in Nischni
Nowgorod trinkbar ist und daß man in Kasan sogar recht
gutes Bier braut Auf den Wolgaschiffen endlich bekommt
man eiskalt gestellt die Biere aus den renommirtesten
Brauereien Aber auch das sei noch erwähnt selbst die
Tataren trinken dem Koran zuwider sie berauschen sich
in Bier sie trinken es nicht mehr heimlich dem Publikum
den Rücken zuwendend wie in der ersten Zeit als Gam
brinus auch im Osten sich siegreich Bahn brach nein ganz
öffentlich und mit Gemüthsruhe Und worauf thun sie
das Sie die sonst den Koran in einer Weise beobach
ten wie wir Christen es selten mit den Vorschriften
unserer Bibel thun erklären Bier ist kein verbotenes Ge
tränk denn Bier ist Balsam und der Genuß von Balsam
ist den Gläubigen gestattet

Der in Hannover geborene Karl Friedrich Det
mold Sohn des weil Hofmedicus und verstorben am
6 Oktober 1885 zu Trunbridge Wells in England hat
350000 Mark in verschiedenen Vermächtnissen Wohlthä
tigkeits Anstalten seiner Vaterstadt zugewandt Bei einem
Besuche derselben im vorigen Frühjahr hatte Detmold
bereits eine Summe von 80000 Mark verschiedenen Wohl
thätigkeitsanstalten gespendet

Der Baumeister Frommholz hat der Stadt Stet
tin die Summe von 280000 Mark zur Errichtung eines
Stiftes vermacht in welchem 30 unverheirathete unbe
scholtene Töchter daselbst verstorbener Beamter oder Bür
ger ohne Unterschied der christlichen Konfession Aufnahme
finden sollen Dieselben müssen das 40 Lebensjahr über
schritten haben und nicht in der Lage sein selbstständig
ihren Unterhalt erwerben zu können

Der bei dem Raubmordanfall in Darmstadt schwer
verwundete Maler August Fach ist Montag srüh 3 Uhr
gestorben Der zweite Attentäter ist noch nicht ergrif
fen worden doch vermuthet man daß er eventuell sich
unter drei Verbrechern befindet die in der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstag eine Villa bei Klein Krotzen
burg heimsuchten aber von den Bauern die die Villa
umzingelten gefaßt wurden

Der Alpenbote in Steher meldet daß der
czechifche Abgeordnete Dr Eduard Gregr welcher jüngst
erklärte die czechische Nation stehe zu hoch als daß ihr
die deutsche die Schuhriemen lösen könnte der Sohn einer
Magistratsbeamtentochter ans Steher sei Als Name
seines Vaters stehe im Taufbuche der des Stadtpfarrers
Gröger geschrieben In Bezug auf die von Gregr an
geführte große literarische Fruchtbarkeit der Czechen und
geringe der Deutschböhmen ist den bibliographischen Aus
zeichnungen des deutschen Bnchhändlervereins zu entneh
men daß im Jahre 1885 mehrere hundert deutsche Au
toren in slawische Sprachen namentlich aber in die czechi
sche übersetzt wurden Uebrigens ist es bekannt daß die
Deutschböhmen ihre Werke vornehmlich durch den Buch
handel Deutschlands auf den Markt bringen lassen

die Leistungen der Berliner während der selten langen und
doch nur mehrtägigen Schneeperiode Polhtechniker haben
sogar Schneekunstwerke geschaffen denen freilich ein nur
kurzes Leben befchieden ist Das eine stellt einen sitzenden
römischen Kaiser dar dessen Haupt ein aus Schnee
modellirter zierlicher Lorbeerkranz schmückt das andere
eine eghptische Sphinx Die beiden Bildwerke sind in
allen Details ausgeführt und glänzen da man sie mit
Wasser Übergossen hat wie Marmor Freilich da ich
dies schreibe dürfte die Herrlichkeit des römischen Kaisers
bereits in Nichts zerflossen und die Sphinx ein aufgelöstes
Räthsel sein

Obschon es Naturschnee und Natureis genug wenigstens
mehr als uns sonst zu Theil zu werden pflegt gegeben
hat verschaffte die Direktion der Philharmonie zahlungs
fähigen Leuten noch Kunstschnee und Kunsteis Vergnügen
Sie hatte Ballgäste zu einer Fahrt nach dem Nordpol
eingeladen Und wie wenige Leute es auch gelüsten mag
den wirklichen Nordpol auszusuchen nach dem Nordpol
der Philharmonie begaben sie sich gern Da lag zwischen
drohenden Eisbergen die Vega und zu beiden Seiten
sah man Eisfelder Eiskolosse Eskimohütten Rennthiere
Elenthiere u s w Die Ballgäste waren nicht durchweg
in einem für eine Nordpolfahrt geeigneten Kostüme und
auch die Meisten waren weder ihrer Charaktermaske noch
ihrem Charakter nach geeignete Nordpolfahrer Einer
der wahrscheinlich die Mahnung des Delphischen Gottes
befolgt und sich selbst kennen gelernt hatte war als Eis
bär erschienen für eine arktische Region jedenfalls eine
passende Maske



In Taubcrbischofsheim soll eine ansteckende
Krankheit durch Benutzung der Jmpflymphe des Kindes
einer übelbeleumundeten Person aus andere Kinder über
tragen worden sein Man wird erst die Ergebnisse der
Untersuchung abwarten müssen da diese Thatsache doch
gar zu haarsträubend klingt

Eine soeben zur Versendung gelangende Verlobungs
anzeige meldet die Verlobung des Frl Antonie von
Dö mming bisher Viktoria Schwester im Königlichen
chirurgischen Klinikum zu Berlin mit Herrn Koch Hof
Prediger des Fürsten Alexander von Bulgarien Als nach
Ansbrnch des serbisch bulgarischen Krieges das Central
Komits vom Rothen Kreuz Aerzte und Pflegerinnen nach
dem Kriegsschauplätze entsendete war Schwester Antonie
eine der Ersten welche mit noch zwei anderen Schwestern
sich freiwillig meldete und dorthin abging Sie reiste zu
nächst nach Darmstadt und von dort nach Sofia wo sie
alsbald in einem der vielen Lazarethe reiche Gelegenheit
zur Bethätigung ihres barmherzigen Berufes erhielt In
diesem schwierigen Wirkungskreise lernte sie der Hofprediger
des Fürsten von Bulgarien Prediger Koch kennen hoch
schätzen und lieben Der Herzensbund war bald geschlossen
Vor einigen Tagen kehrte Schwester Antonie nach Berlin
zurück aber es hieß bald daß sie nicht mehr an die bis
herige Stätte ihrer Wirksamkeit zurückkehren werde Die
Verlobungsanzeigen geben nun den Grund dafür an
Fräulein von Dömming wir berichten nach der Nat
Zeitung ist eine sympathische Dame im Anfange der
zwanziger Jahre von gewinnender Herzensgüte

Die zu den englischen Manövern nach Indien
kommandirten preußischen Generalstabs Offiziere Major
v Hagenow und Hauptmann Freiherr v Huene sind am
26 Dezember glücklich in Bombay angekommen wo die
selben eine überaus zuvorkommende Ausnahme gefunden
haben Es fanden Mittagsmähler bei dem Divisions
Kommandeur und dem Civil Gonvernenr sowie ein Ball
im Klub statt bei welchen Gelegenheiten die englische
Gastfreundschaft in der bekannten verbindlichen Weise den
eingeladenen Offizieren gegenüber sich glänzend entfaltete
und ihnen nach der langen Seereise ein glänzendes Will
kommen entgegenbrachte Nach fünftägigem Aufenthalte
reisten die Herren weiter nach Delhi in das Haupt
quartier des Höchstkommandirenden in Indien Generals
Sir Frederick Roberts um dort den Manövern beizu
wohnen

Wie sehr Bücher und Zeitschriften schon nach
wenigen Jahren ihres Erfcheinens im Preise sinken dafür
lieferte eine im Lepke schen Kunstauktionshause in Berlin
stattgehabte Bücherversteigerung vollgiltigen Beweis Nur
selten wurde der zehnte Theil des einstigen Werthes
erzielt bei manchen einst gesuchten Werken wurden faktisch
kaum das Papier und die Buchbinderarbeiten bezahlt
Das große Prachtwerk von G v Glasenapp Die Ge
nerale der deutschen Armee das 603 Mk gekostet hat
ging für 50 Mk fort das Literarische Zentralblatt für
Deutschland von Zarncke herausgegeben und einst mit
265 Mk berechnet wurde für 18 Mk gekauft
W G Becker s Dresdens antike Denkmäler früher
375 Mk werth ging für 35 Mk fort I H Campe s
Wörterbuch der deutschen Äprache das neu 105 Mk

gekostet konnte sogar schon für 2 Mk gekauft werden
zwölf Jahrgänge von Paul Lindau s Gegenwart die
beim Erscheinen im Abonnement mit 216 Mk bezahlt
wurde gingen für 9 Mk fort

Von Dr Karl Theodor Gäders Bibliothekar
im Kultusministerium einem jungen Literarhistoriker der
sich zur Zeit aus einer Studienreise durch Norddeutsch
land befindet um Materialien für seine Geschichte des
niederdeutschen Theaters zu sammeln und hierzu auch
vom Kultusminister mit einer größeren Summe unterstützt
wird sind Denkwürdigkeiten an Emanuel Geibel seinen
großen Landsmann erschienen die dem Kaiser gewidmet
aus dem Leben des berühmten Lyrikers hochinteressante
Einzclnheiten veröffentlichen Ein ganz besonderes Inter
esse dürsten Geibel s Beziehungen zu seiner ersten Geliebten

Cäcilie Wattenbach beanspruchen einer geistig regen
Dame die in Berlin gelebt hat nun aber auf dem Fried
hof zu Heidelberg ihre Ruhestätte gefunden hat

Das Reichsgericht hat kürzlich hinsichtlich des Duells
die wichtige Entscheidung gefällt daß außer den Duellan
ten auch die Theilnehmer des sogenannten Ehrengerichts
strafrechtlich zur Verantwortung herangezogen werden
können Das Landgericht zu Schwerin hatte vor einiger
Zeit drei Theilnehmer eines folchen Ehrengerichts wegen
Beihilfe zum Zweikampf zu je 4 Wochen Festung veruv
theilt weil dieselben einem Duellanten die Vorschrift ge
macht hatten daß er sich innerhalb sechs Wochen auf
Säbel einzupauken habe Die feitens der Verurtheilten
beim Reichsgerichte eingelegte Berufung ist unter Anerken
nung des oben eitirten Rechtssatzes verworfen worden

Hessische Blätter berichten von einem großartigen
Schwindel der von einem Engländer der im Frank
furter Hof zu Frankfurt sein Domizil aufgeschlagen hatte
verübt wurde Derselbe sucht durch Inserate eine Fabrik
behufs Ausbeutung einer Erfindung in der Wollfabrikation
Herr Collin fo nannte er sich fand auch was er suchte
einen Friedberger der ein leerstehendes Fabrikgebäude
dazu hergab einen Franksurter der es ausbaute und her
richtete und noch zwei Franksurter und eine Mannheimer
Firma welche gemeinschaftlich mit Collin die Fabrikation
betreiben wollten Der Bau resp Umbau wurde begonnen

es war im Sommer v I allein bald stellte sich
heraus daß der Fremde seinen Verpflichtungen nicht nach
kommen konnte Zwar beschwichtigte er noch einmal seine
Mittheilnehmer allein im November zog er es vor nach
Paris bezw Brüssel zu verreisen Jetzt sahen die Fir
men mit denen er angeknüpft hatte daß sie getäuscht

waren denn es stellte sich heraus daß der Engländer
denselben größere Summen abgenommen hatte deren Rück

zahlung da Herr E nichts mehr von sich hören läßt
nicht wahrscheinlich ist

Die Spielhölle von Monte Carlo hat am vorigen
Mittwoch ein neues Opfer gefordert Der Kassirer eines
großen Nizzaer Geschäfts verspielte erst mehrere Tausend
seinem Haufe gehörige Goldstücke und hing sich dann
dicht vor dem Portale an einem Lorbeerbaum aus

In Avignon wurden kürzlich die Standesamts
Register von 1885 gestohlen aus welcher Absicht ist bis
jetzt unaufgeklärt Gerichtliche Untersuchungen sind ein
geleitet Die vorhandenen Copien wurden ebenfalls ent
wendet Im Falle der Nichtauffindung dieser Akten
müssen sie auf Grundlage der Zeugnisse aller bei den
Heirathen Geburten und Sterbefällen während des Jah
res 1885 zugegen gewesenen Zeugen Geistlichen Civil
Beamten c neuerdings wieder mühsam hergestellt werden

Die Göttinger Fr Presse schreibt unter dem 20
ds Mts Auf die vom hiesigen Neuphilologischen Verein
durch Anschlag am schwarzen Brett an die Stndirenden
der neueren Sprachen ergangene Einladung zwecks einer
Petition an den Herrn Reichskanzler wegen Gründung
zweier Institute iu Paris und London sowie Errichtung
von Stipendien für Neuphilologen hatten sich gestern in
den Räumen des Literarischen Museums außer den Herren
Dozenten Vollmöller A Wagner Andresen und Cloretta
fast sämmtliche Studirende der neueren Sprachen einge
funden Nachdem der Vorsitzende des Neuphilologischen
Vereins den erschienenen Herren mitgetheilt hatte daß die
Anregung zu diesem Schritte vom Kartellverein Berlin
ausgehe ergriff Herr Prof Vollmöller das Wort Er
theilte mit daß schon vor einigen Semestern eine dies
bezügliche Aufforderung an sämmtliche Professoren für
neuere Sprachen auf deutschen Hochschulen seinerseits er
gangen die Sache aber damals nicht so in Fluß gekommen
sei wie man gehofft habe Er begrüße mit Freuden diese
neue Anregung und fordere alle Studirenden der neuereu
Sprachen auf die Petition zu unterzeichnen womit sich
die Versammlung einverstanden erklärte Die Unter
schriften erfolgen sehr zahlreich

Die Pariser Patrioten Liga hielt vor wenigen Tagen
unter dem Vorsitz Döroulöde s eine Generalversammlung
ab in der auch die Lohengrin Frage zur Erörterung
kam Nach Verlesung des Schreibens der Madame Adam
gegen die Aufführung des Lohengrin welches mit Ju
bel aufgenommen wurde sprach sich die Versammlung da
hin aus daß die Patrioten Liga als solche sich bei dieser
Gelegenheit einer jeden Kundgebung enthalten wolle daß
die einzelnen Mitglieder aber auf eigene Verantwortung
handeln könnten wie sie für gut hielten

Die Pariser Polizei hat den Mörder des Präsekten
Barrome immer noch nicht entdeckt Die Aussagen
seiner Frau haben kein Licht in die Sache gebracht
Dagegen soll der Mörder der in der Rue Eaumartin er
mordeten Marie Aquetan Montag Nachmittag verhaftet
worden sein Er soll Oblinskl heißen früher in einem
Gasthose in der Nähe des Bahnhofes St Lazare ge
wohnt und am 15 die Mordthat fand am 14 statt

eine Wohnung in der Rue Pigal 22 gemiethet haben
Er gab sich für den Kapellmeister des Concert Eldorado
aus und siel durch sein geheimnißvolles Wesen in der
ganzen Nachbarschaft auf Er hatte ein Frauenzimmer
bei sich welches das Dienstmädchen der Ermordeten
sein soll

Keine Gestalt unter den Hunderten der neuen briti
schen Unterhausmitglieder hat bei ihrem Erscheinen
größere Aufmerksamkeit erregt als die Joseph Arch s
des Führers der Feldarbeiter Stämmig breitschultrig
von starkem Leibesumsang ein hochgewölbter breiter
Schädel über dem von Entschlossenheit zeugenden von
Pockennarben durchfurchten Antlitz aus welchem grün ich
graue Augen scharf hervorblitzen wie man sie oft an
Schiffern sieht das Gewand ein kurzer Rock aus grobem
grauem Wollenzeug den niedrigen Filzhut auf dem
Kopf so trat er ein Eine unerhörte Tracht unter den
Parlamentsmitgliedern Noch unerhörter die Thatsache
daß der geknechtete Stand der Heuerlinge auf welchem
von alten Zeit her das normanische Feudaljoch lastet
jetzt einer Abgeordneten und zwar einen höchst beredten
in den heiligen Hallen von St Stephens besitzt

Der Pariser Matin vom Montag meldet die be
vorstehende Verlobung des Kronprinzen von Portu
gal mit der Prinzessin Helene von Orleans Tochter
des Grasen von Paris

Die Prinzessin Elotilde Gemahlin des Prinzen Na
poloon Jöröme wird in Paris erwartet Sie hat sich
entschlossen ihren schwer kranken Gemahl von dem sie
getrennt lebt selbst zu Pflegen Dieser Entschluß erregt
unter den Anhängern des Prinzen Napolöon großes
Aufsehen

Ans dem Geschäftsverkehr

und visls Iiunilsrt pialctiselio k 1 gQ clis pcMgksr R
Lrsnät s Lvlivsiügrpillsn gspriikt unä äissslbon als sin UAg
Qölunss sioiisrss uM rmsoliMIiolies Lsiliiuttel bs sioluuzt Oiss
sollte Xllsn genügen vvslvlw uoeii Avsiksl über äissss nsgs
2siekiiöts Haus unä Heilmittel kalten nur gebe mau äss
äokts I iÄMiAt mit äsin k Lrsnät s üu erlisltsn

Tagcskalender
Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merkn Arbeitsansiali

ervflegnngSstation 1 für fremde Reisendem ebendaselbst
Biirseiivcrsanimluiig Vorm von j8 9j Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
Kansinännlscher Verein Ab 3 95 französische Sprache und Schnellschön

schreibunterricht im Vereinslokale

Kaustnimnischer Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David

Musikalisch technischer Clnb Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab g
SchachNub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part

nglischer Sind Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hall Bieqcle Llnb Sitzung Vereins und llebungssahren 8j Uhr Abends

in Freibergs Garten
csangverein Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies

Postvercin Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Sängerlrcis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8

csangverein Areundschastsbnnd Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Manncr viesanaverein 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
iithcr lnb Alpenrose Ab Uebungsstunde in den Drei Schwänen
egel vlub Alter Schwede Ab 8z in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Zntcrims Itadt Theatcr Bruuhild
Viktoria Theater Lumpacivagabundus
Halle sches Iksbaa ipzujerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abend

Etnzel B d IS V a

Standesamt Halle a S
Meldung vom 27 Januar

Aufgeboten Der Schuhmacher Carl August Fischbeck
Zapfenslr 16 und Friederike Marie Hedwig Stützer Mittel
wache 14 Der Maurer Friedrich Franz Baldeweg und
Friederike Wilhelmine Schmidt Roitzsch Der Kutscher

riedrich Wilhelm Adolph Töpfer Mansfeld und Johanne
Christiane Friederike Ulrich Hübitz

Eheschließung Der Handelsmann Christian Heinrich Her
mann Keil nnd Marie Auguste Dittmar Mühlberg 1

Geboren Dem Bureau Boten Gustav Kuntzschmann König
straße 26 eine T Martha Friederike Dem Fleischer August
Edel Lmdenstraße 1ä ein Sohn August Otto Franz Dem
Fabrikardeiter Richard Kloppe alte Promenade 14 eine T
Bertha Emma Dem Landgerichtsrath Max Hartmann
Mühlweg 33 eine Tochter Marie Anna Joseph ine Dem
Krankenwärter Paul Scholz ein S Ernst Oswald Paul
Dem Schriftsetzer Friedrich Büttner eine T Gertrud Eine
unehel T

Gestorben Des Polizeisergeant Friedrich Raetz T 29 T
Henriettenstraße 3 Des Lokomotivführer Carl Köhler Ehe
frau Auguste geb Werner 42 I 5 M 4 T Klinik Des
Kürschner Carl Sorber Ehefrau Henriette geb Weise 31 I
7 M 26 T Klinik Das Dienstmädchen Marie Linke 25 I
8 M 27 T Klinik Des Oberfeuermann Robert Hahn S
1 M 7 T Klausthorvorstadt 14 Des Pferdebahnkutscher
Franz Ziegler Sohn 1 M 2 T kleiner Schlamm 11 Der
Schneidermstr Friedrich Carl Edelmann 82 I 10 M 29 T,
Zapfenstraße 8 Der Arbeiter Reinhold Mahlo 26 I 5 M
18 T Klinik Ein unehel S todtgeboren

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 23 Januar

Eheschließung Der Fabrikarbeiter Louis Carl Fechte
und die Schneiderin Johanne Friederike Wilhelmine Louife
Mädicke

Geboren Dem Fabrikarbeiter A F Mehlhose ein Sohn
Fluthstraße 3 Dem Handarbeiter F W Knabe ein Sohn
Trothaerstraße 29

Meldung vom 25 Januar
Geboren Ein unehel S Böckstraße 6 Eine unehel

T Angerstraße 4
Meldung vom 26 JanuarGeboren Dem Korksortirer G E Weigel eine Tochter

Reilstraße 22
Gestorben Friederike Marie Anna Brockhaus 5 I 25 T

Scharlach Auguststraße 58 Clara Margarethe Caris 11 I
4 M 8 T Gelenkrheumatismus und Herzfehler Augustr 63

Der Tischlermstr Friedrich Wilhelm Emil Behrendt 55 I
24 T i iitiüsi palmounm Hohestraße 16

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V sbisKöthen 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12,5 A sbis Köthen

Nach Veivzig 5 20 fr 7 30 V
86 25 V 10 12 V 11,30 V
I,40 N Z3 20 N 5,8 NK6 15A 7 1öA 9 8A 10 47 A
811,0 A 2,5 fr

Nach Halber 8 7 V 11 35 B
3,5 N 6,0 A 9 25 A MHalberstadt

Nach Kassel 5 10 V 9,0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichenberg
9,30 Abends stis Nordhausen
10 37 A

NachSorau 7 57 B 1 33 N 7 25
A sbis Fiusterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II,0V 2 0N 5,39N 6,0 A
9,15

Von Magdeburg 7 21 V 3 52 V
sv Köthen 10,2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9,1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig 6 52 V 7 9 B
Z8,42 V 9 43 V S11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 2

N 5,31 N 7 37 A 8 23 A
88,53 A 10,26 A 11 53 A

Von HalberstaSt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8,50 A

Von Kassel 6,55 V sv Nordhausen
7 14 V 10,3 V Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Soran 7,4 V svon Falken

berg 1 S N 7 9 A
Bon Thüringen 4 28 fr 7 6 B

svon Erfurt 10,38 V 1,9 N
5 15 N 5,33 N 9 11 A10,56 A

Bon Berlin 4 21 fr 8 20 V sv N
Bitterfeld 10 3 V 11 31 B
2 50 N lvon Bitterseld 5 45 N
9 3 A 10,53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Posthof Halle
Nach Schafstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schasstädt 8 35 V 7 50 UNach Salzmiinde 6 0 fr 3,0 N Von Salzniiindc 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

MM

Thermometer
nach

Oslnius kesnio

tigkeit
der
Luft

Wind Wetter

27 /1 j 2 Uhr 755,0 4 2,5 42,0 88 bedeckt

8 Uhr 755,5 i 1,2 i 1,0 92 L V Nebel
28 /1 7 Uhr 756,0 1 2 4 1 0 90 8 V desgl

Uebersicht der Witterung
Der Luftdruck hat über Nordeuropa erheblich zugenommen

und ist über dem Bottnifchen Busen bis zu 777 nun angestie
gen Ueber Cemraleuropa ist das Wetter trübe stark neblig
und ziemlich mild Stellenweise sind geringe Niederschläge ge
fallen In Nordosten ist starke Abkühlung eingetreten welche
sich rasch über Deutschland ausbreiten dürfte Ueber Finnland
herrscht sehr strenge Kälte Helsingfors meldet minus 18 Ülea
borg minus 28V Grad

DieTemperamr m Celsius Graden war m nachbenannt u
Städten folgende Petersburg 13 Hamburg j 1 Memel

3 Karlsruhe 2 München 3 Chemnitz 0 Herlin j 2
Paris 1

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 27 Januar
Abends 2,12 am 28 Januar Morgens 2,18

8 Freitag 6 Uhr Ueb f ganz Ch Volkssch
Anm v Mitgl bei Boretzsch Wilhelmstr 5

Mater iu
Freitag den 29 Januar

Neues Theater Hans Heiling
Altes Theater Wilhelm Tell
Carola Theater Der Stabstrompeter



Interims Aaät Meatsr
It 7 II 8Direktion I

Freitag den S9 Januar 188

Abonnementskarten werden in Zahlung genommen

Letztes Gastspiel der Königlichen Hofschauspielerin

Frau AlaKÄa
vom Hoftheater zn München

Auf vieles Verlangen

VKBUUZI N
Tragödie aus der Nibelungensage in 5 Akten von Emanuel Geibel

lkvM llen valilen

PersonenGünther König zu Worms
Brunhild dessen Gemahlin
Siegfried von Niederland
Chriemhild Siegfrieds Gemahlin Günthers Schwester
Giselher Günthers und Chriemhildens jüngerer Bruder

Volker Günthers Dienstmannen
Sigrun Priesterin in Brunhildens Gefolge
Gerda Chriemhildens Gespielin

Herr König
Fr Magda Jrschick a G
Herr Pittschau
Frl Förster
Herr Hüner

iHerr Patry
Herr Dahlen
Frl Peroni
Frl Holzhausen
Herr RichardHunold ein Kämpfer

Eine Jungfrau der Brunhild
Die Handlung geht vor sich auf der Köuigsburg zu Worms
Morgen nach der Doppelhochzeit Günthers und Siegfrieds und dauert bis zum An

bruch des siebenten Tages Die Zeit ist heidnisch

Sie beginnt am frühen

I r v i tvr I I t 2Loge 2 Mk Sperrsitz 1,5 Mk Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 llii 7/z I I,I Iv III r
Sonnabend den 3 Januar

Vorstellung zum Besten des Reuter Denkmals

I Valvii pkvK inviPro Origiualkiste 42V Stück Inhalt 20 Mark pro SS Stück Mk 1 5

M tt Leipzigerstrafte 6
Am Ä und 3 Februar gelangen

zum Course von zur Subseriptiou
Ich vermittele Zeichnungen darauf kostenfrei

Halle a S den 28 Januar 1886

V v Grl8 UrankvnkÄ88e
für

die Arbeiter der Verfertiger mechanischer chirurgischer und
musikalischer Instrumente sOrgelbancr Bandagisten t der Me
tallwaarenfabriken der Rähmafchinenfabriken I der Holz
waarenfabrikante der Leistenmacher t der Fonrnierfchneide
fabriken der Holzschneidefabriken I der Banmaterialienhand
luugeu t der Tapetenfabriken zu Halle a/S befindet sich von heute
ab bei dem Unterzeichneten woselbst die An und Abmeldungen stattfinden und
Krankengelder ausgezahlt werden

Halle a/S den 28 Januar 1886

gr Ulrichstrasze 17

Oeffcntliche Ärbeiterinnen Bersammlnng
Sonntag den St Jannar 188 Nachmittags 3Vs Uhr in

v K
Gründung einer Kranken nnd Begräbnis kaye für

Araucn nnd Mädchen
Referent Tischler

Männer haben Zutritt Viv
Musiker uncl OilöttsQtM vvslelrs

öivsöiulsll
srdaltsll kins musikäl sniAksit

von Orssäen

Kartoffelverkauf Gut verlesene Speise
kartoffeln Ä Ctr 2 Nk u Futterkartoffeln
a Ctr 1,25 Mk verkauft fortwährend

Oekonomie Böllbergerweg 3S

Souuabeud den Januar er
Vormittags 1 Uhr versteigere ich
Geiststr 42 zwangsweise gegen Vaar
zahluug Z Sopha 1 Damenschreib
tisch Z Schreibsekretär 1 offenen
Kntschwagcn 3 alte Schranbstöcke
mehrere Kleidl ngsstncke ca 2 Ctr
Roggenmehl 1 alten Kleiderschrank
4 Stühle 3 Bettstellen mit Brett
boden 1 Ansziehetisch 1 alte Ma
tratze 1 Stck Bettleinewand circa
Sltt i S Stck Ronlleanxleinen ca
1 v 2 goldene Ringe 1 Dezi
malwaage 1 Schrank e
Sltiller Gerichtsvollzieher in Halle

Sonnabend d SO d M Nachm 1 Uhr
kl Klansstr 14 I

Anet Kommissar

Bersteigernng
Sonnabend den 3 d Mts Vor

mittags 1v Uhr versteigere ich Geist
strasze 42

circa SV Stück amerikanische Bier
seidel 2v Stück ohne 30 Stück
mit Deckel

freiwillig meistbietend gegen Baar
zahlnng

Gerichtsvollzieher
Frische Holländer Anstern
Feinsten silberhellen Astrach

Caviar
Prima ger Nheinlachs
Lünebnrger Neunaugen
Rügenwalder Gänsebrüste
Mecklenburger Spickaal
Stranb Gänseleber Pasteteu

K empfingHM ZZZI l t
H U 8tvin ii Zi I Ilickstr Lcke

z

NtM billig zu vermiethen
Glanch Kirche 12 Gießler

Ein flottes Colonialwaaren und De
stillationsgeschäft wird zu kaufen od zu
pachten gesucht Gesl Offerten unter genauer
Beschreibung der Lage des Umsatzes und
Preises werden u Ii 1VV an IZnreli

sv Weimarerbeten

Ivi 13 1 vi Rsi 7 z IIim 8 10 tw i iittx l ml
F

Mröten äsr I vvr illrsr I ourQvv äurck
untsr NitvvirliunA

äsr Altistin Hokc psrr säuA6riQ r ulein iiiii i Mi ni8 Lelivvorin unä äss
f iariistsii Zerrn Ali x vni t us

l rsiss äsr I 3 II arc iöt nummljrirt 2UallA Lit Iatii 1,50 8tölipl t2 1
Lillöts Än I li dsQ ill äsr N rsiI g IisQdaQäIniiA vou Zd

I öipzij 6r8tiS88S 27

Hllndwrlktr Mrlstrr Vtrriu
Freitag den 29 Jannar Abends 8 Uhr

1 Vortrag von Herrn Diakonus Richter Der erste deutsche Geueralfeldmar
schall Graf v Moltke

2 Bericht der Prüfungskommission

3 Geschäftliches Der Vorstand
glänzend bewährt bei jedem Unwohlsein das
sich auf Schwächen des Nervensystems z B
Migräne des Magens z B Erbrechen
uud der Respirationsorgane z B Asthma
zurückführen läßt ist von eminent nerven
stärkender und belebender Wirkung 1 2
Eßlöffel des eoeainhaltigen

heben jeden Nervenfchmerz nervöfe
Kopf einseitige Gesichts Zahn nnd
rheumatische Schmerzen auf s schnellste
oft schon

in wenigen Minuten
In Originalflaschen Z 2 und 5 Mark in

den Apotheken Hauptdepot Lömenapotheke
Man verlange ausdrücklich

in

Nußschalen Extrakt
aus der köuigl bayer Hofparfümerie Fabrik
von C D Wunderlich prämiirt 1882
empfiehlt sich als ganz unschädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Aussehen zu geben Dr Orfilas
Nuszöl zugleich feines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarstärkend
Beide ü 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
straße 34 und H A Scheidelwitz Geist
straße 70 und gr Klausstraße 15

Avkt ig Aqiisi sMstelli

s
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7 1
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usSunpi qqv 000L

Lehrlings Gesuch
Für ein feineres Putz Mode und

Weißwaaren äktail k sn ros Geschäft
Hildesheims wird z 1 April er ein
Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntnissen gesucht Zu erfragen bei
Alexander Blan Leipzigerstr 102

Zinnnerlehrlinge
ucht ttttZimmermeister Magdeburgerstr 4

Für den 1 od I Februar wird
ein ordentliches Mädchen gesucht das
selbstständig kochen kann

Zt
Merseburgerstrasze Sn part

Gesucht wird ein Hausmädchen mit
guten Zeugnissen welches reine machen
Wäsche und Weißxähen versteht

Geh Rath Jägergasse 2
Einige ordentl Mädchen zum Flaschen

spülen sofort gefncht
rtti Weinhandlung

Ein ält ersahr Mädchen welches Liebe
zu Kindern hat sich auch häuslichen Ar
beiten mit unterzieht wird zum I April ge
sucht Sophienstrasje 10 II

Ein Mädchen für Haus u Kinder mit
guten Zeugnissen sofort od 15 Februar
gesucht Köuigftrafze 4VI

Vielfach au mich ergehende Anfragen und
Bestellungen nöthigen mich zu der Erklärung
daß die Antif Corr nicht durch Abonne
ment bezogen werden kann fondern Ii

r t erscheint und nur an zuverl Partei
Genossen die genügend legitimirt sind direkt
und gratis versandt wird

kritneli
Ingenieur Leipzig

Als LUitvivrlstiiitiuvr empfiehlt sich
IVttll am Kirchthor 22 H l

FrwL ßZDr
Heute Freitag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

Uniform
der Kapelle des Kgl Magd Füf

Reg No 3
Entr e 5 Person 3V Psg

Kapellmeister
Billets im Vorverkans 4 Stück

1 Mark wie bekannt
Für di redalltoselli ud J eratenthcU v rcmtwortltch J lt Ms Skltiw Halle Plötz Iche Luchdruckerrt R Sttetlchm Z w hall,

Hierzu Beilage
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